
– Anzeige –

Schon von Weitem lockte die fröhliche Blas-
musik: Am Wochenende feierte Möbelkreis
das traditionelle Oktoberfest. Zahlreiche Gäs-
te genossen den Sonntag, der viele Attraktio-
nen zu bieten hatte, im Möbelhaus an der Thü-
ringer Straße. Das Oktoberfest-Wochenende
begann am Samstag mit Verkauf und Bera-
tung, zur Verpflegung standen Bratwurst und
Kuchen bereit. Am Sonntag ging es dann so
richtig rund: Die Lindenmusikanten aus Rei-
chensachsen musizierten am Nachmittag und
sorgten für eine ausgelassene Stimmung. Die
Blattelbuben aus Frankershausen begeisterten
mit ihrem Auftritt das Publikum. In Lederhosen
und Trachtenhut wurde nach Lust und Laune
geschuhblattelt, auch ihre Zuschauer rissen
sie mit.
Ebenfalls ganz im Zeichen des Oktoberfestes
war das Essen gestaltet, das Cornelia Thomas
zubereitet hatte. Prager Schinken mit Sauer-
teigbrot und Apfelkraut, Leberkäse, Weißwürst-
chen und Laugengebäck – den Gästen
schmeckte es richtig gut. Der gesamte Erlös
des Essensverkaufs kommt dem Elternhaus für
krebskranke Kinder in Göttingen zugute. Auf
dem Hof luden Kaffee, Kuchen und Oktober-
festbier zum gemütlichen Beisammensein ein.

Am Kreativstand waren die kleineren Gäste
zugange: In diesem Jahr konnten Lebkuchen-
herzen mit Zuckerschrift und Dekoration ver-
ziert werden. Draußen wartete eine Hüpfburg
zum Austoben auf die Kinder.
Halbstündlich durften die Gäste ihr Glück am
Glücksrad herausfordern: Hier gab es keine
Verlierer, für jeden lockte ein Preis. Es gab
Einkaufsgutscheine, Sachpreise und Verzehr-
bons zu gewinnen. Zum Bummeln luden ver-
schiedene Stände ein: Bei Karin Bauer-Blu-
menstiel in der „Lüderbacher Likörküche“ gab
es Liköre aus eigener Herstellung mit Zutaten
aus der Region zu kaufen. Klug’s Kräutergar-
ten und der Stand von Wolfgang Schierhuber,
an dem magnetischer Schmuck verkauft wur-
de, luden ebenfalls zum gemütlichen Einkauf
ein. Außerdem stellte das Autohaus Schäfer
einige Modelle aus. Das Möbelhaus selbst bot
30 Prozent auf Matratzen und Lattenroste an,
auf Musterküchen gibt es das ganze Jahr
über satte Rabatte: Bis zu 70 Prozent können
Kunden sparen.
Besonders am Sonntag kamen viele Besu-
cher zu Möbelkreis und genossen das bunte
Programm. Auch in diesem Jahr war das Ok-
toberfest wieder ein voller Erfolg! (sek)

Möbelkreis freut sich
über große Resonanz bei Oktoberfest

Die Blattelbuben konnten auch ihr Publikum begeistern
und sorgen für ausgelassene Stimmung beim Oktober-
fest von Möbelkreis in Eschwege. Foto: sek
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FRANKERSHAUSEN. „Leiser
Lärm“ ist der Name des Pro-
gramms, mit dem die Berliner
Musikgruppe „Tonträger“ am
Samstag, 15. Oktober, in der
Kneipe Öx in Frankershausen
gastiert. Die Veranstaltung der
Berkataler Kulturinitiative
Hängnichrum beginnt um
20.30 Uhr, Einlass ist schon
vor 20 Uhr. Der Eintritt kostet
15 Euro (ermäßigt zehn).

Die Band „Tonträger“, so
heißt es in der Beschreibung,
bringt in ihrem Programm
„Leiser Lärm“ gut gelaunten
Rock’n’Roll zusammen mit
humorvollen, deutschen Tex-
ten auf Theater- und Klein-
kunstbühnen. Und doch ist
das, was die vier Berliner

Jungs veranstalten – die in die-
sem Sommer auch schon beim
Open Flair auftraten – der An-
kündigung zufolge mehr als
nur ein Konzert: Da gibt es
fliegende Ukulelen, aus dem
Ruder laufende Traumreisen,
vierhändige Klavier-Akrobatik
und nicht zuletzt die char-
mant-chaotischen Moderatio-
nen.

Die Werra-Rundschau ver-
lost für das Konzert zweimal
zwei Karten: Einfach heute bei
unserem Glückstelefon unter
der Telefonnummer 0137 / 8
00 28 25 anrufen und das
Stichwort „Leiser Lärm“ nen-
nen (0,50 Euro/Anruf, Mobil-
funk ggf. abweichend; Tele-
media Interactive GmbH). Der
Rechtsweg ist ausgeschlossen,
es entscheidet das Los. (sff/
cow)

Band Tonträger:
Konzerttickets
zu gewinnen

für Darline. „Wir sind Herrn
Gajewski sehr dankbar, dass
er Darline auch nach ihrem
vierwöchigen Praktikum die
Möglichkeit gibt, ihrem gro-
ßen Beschäftigungswunsch
weiter nachzugehen“, sagt
Constance Henning, Leiterin
des Berufsbildungsbereichs
bei den Werraland Werkstät-
ten.

Denn Ziel sei es, Menschen
mit Handicap für Außenar-
beitsplätze zu qualifizieren.
(red)

auf die Weide. Neben den Kalt-
blütern wie Mäcces, den größ-
ten Pferden der Welt, die in
England als Zugpferde gezüch-
tet werden und auch im Mit-
telalter von englischen Rittern
wegen ihrer Größe geritten
wurden, befinden sich im Be-
sitz von Olaf Gajewski auch
das schnellste Kurzstrecken-
Pferd der Welt – das American
Quarter Horse.

Die Pferde, die Zucht, die
Pferdepension – all das macht
jeden Arbeitstag zum Erlebnis

geholfen“, erzählt Darline. Na-
türlich bleibe während ihrer
Arbeitszeit von 8.30 bis 15 Uhr
auch immer mal Zeit zum Ku-
scheln mit den Pferden. „Ein
paar Reitstunden haben wir
ihr auch schon gegeben, das
hat sie natürlich glücklich ge-
macht“, sagt der Ranch-Chef.

Scheu oder gar Angst vor
den Tieren hat die 18-Jährige
nicht. Selbst bei Mäcces mit
seiner imposanten Größe legt
sie liebevoll Hand an und
führt ihn von den Stallungen

ESCHWEGE. Sie lacht, sie
spricht behutsam mit dem
Riesen, verteilt Streichelein-
heiten, kämmt seine Mähne
und seinen Schweif. Darline
Waldeck ist, wenn sie mit
Mäcces, dem 1,90 Meter ho-
hen Shire-Horse, zusammen
ist, glücklich und in ihrem Ele-
ment. Die Absolventin des Be-
rufsbildungsbereiches der
Werraland Werkstätten fühlt
sich angekommen auf der
Horsemens Residence von
Olaf Gajewski.

Er hat im Langenhainer
Weg in Eschwege eine Ranch
nach amerikanischem Vorbild
erfolgreich aufgebaut. Neben
70 Hektar Grün- und Acker-
land, die es zu bewirtschaften
gilt, stehen auf der Ranch seit
20 Jahren Pferde im Mittel-
punkt. Und um die kümmert
sich seit neuestem neben den
Mitarbeitern von Olaf Ga-
jewski auch Darline Waldeck
von den Werraland Werkstät-
ten. Die 18-Jährige absolvierte
erst ein vierwöchiges Prakti-
kum auf der Horsemens Resi-
dence und arbeitet jetzt drei
Tage pro Woche dort. „Ich lie-
be Pferde, deshalb machen
mir sämtliche Arbeiten hier
viel Spaß“, sagt Darline.

Die Pferde zu pflegen, die
Stallungen auszumisten, Pfer-
de von A nach B zu führen –
für all das ist Darline jetzt mit
zuständig. „Ihre Aufgaben er-
füllt sie mit viel Freude und zu
meiner vollsten Zufrieden-
heit“, so Gajewski. Darline ar-
beite bei kleineren Aufgaben
absolut selbständig. Anders
geht das auch nicht, denn für
eine Rundumbetreuung wäre
keine Zeit.

„Auch beim Weidezaunbau
war ich schon dabei und habe

„Ich liebe die Pferde“
Von Werraland zur Horsemens Residence: Darline Waldeck ist sehr glücklich

Mit Spaß bei der Sache: Darline Waldeck von den Werraland Werkstätten kümmert sich um Pferde
auf der Horsemens Residence. Foto: Winter/nh

Das Studio für Kommunikati-
on und Film im Werra-Meiß-
ner-Kreis lockte bereits Jung
und Alt mit seinem breiten
Angebot an Seminaren und
Workshops im Bereich Bild
und Ton zu sich. Es entstan-
den eindrucksvolle Trailer
und Kurzfilme in Zusammen-
arbeit mit verschiedenen Or-
ganisationen, wie zum Bei-
spiel dem Open Flair.

„Wir freuen uns da-
rauf, weiterhin span-
nende und neue Pro-
jekte zu realisieren.“

D R A G O S L A V  R A J K O V I C
P R O J E K T L E I T E R

Zur feierlichen Eröffnung
ließen es sich Landrat Stefan
Reuß, der Direktor der Hessi-
schen Landesanstalt für priva-
ten Rundfunk und neue Me-
dien, Joachmin Becker, und

ESCHWEGE. Das Medienwerk
in Eschwege hat am Montag
erstmals seine Pforten geöff-
net. Nach einem Beschluss des
Bundestages wurde das Me-
dienwerk im Zuge des Pro-
jekts „Land(Auf)Schwung“
vom Bundesministerium für
Landwirtschaft und Ernäh-
rung als Leuchtturm-Projekt
gefördert.

Seit Juli hat das gesamte
Team, bestehend aus dem Pro-
jekt- und Produktionsleiter,
Dragoslav Rajkovic, dem ers-
ten Auszubildenden, drei FSJ-
lern, einer Praktikantin und
vielen freiwilligen Helfern die
Umbauarbeiten im Pavillon
neben dem E-Werk Eschwege
tatkräftig selbst in die Hand
genommen.

Erstmals gab es nun Einbli-
cke in die bisherigen Produk-
tionen und in die Räumlich-
keiten, ausgestattet mit mo-
derner Film- und Tontechnik.

Medienwerk ist eröffnet
Gäste nehmen Einblick in Produktionen und in Räumlichkeiten

der Vorstand der Kulturfabrik,
Alexander Feiertag, nicht neh-
men, die Entstehung und den
Werdegang des Medienwerks
zu skizzieren.

Den krönenden Abschluss
stellte die Unterzeichnung des
Kooperationsvertrags zwi-
schen dem Werra-Meißner-
Kreis und der Hessischen Lan-
desanstalt für privaten Rund-
funk und neue Medien dar.

Der Vertrag soll das Fortbe-
stehen des Medienwerks, wel-
ches durch das Bundesminis-
terium für Landwirtschaft und
Ernährung bis einschließlich
2018 gefördert wird, gewähr-
leisten. „Wir freuen uns da-
rauf, weiterhin spannende
und neue Projekte in gemein-
schaftlicher Zusammenarbeit
zu realisieren“, sagte Rajkovic.
„Unsere Türen stehen für
sprühende Ideen immer und
für jeden offen“, so der Pro-
jektleiter weiter. (red/esp)

Gäste bei der Er-
öffnung des Me-
dienwerks in
Eschwege: (von
links) Joachim Be-
cker, Direktor der
Hessischen Lan-
desanstalt für pri-
vaten Rundfunk
und neue Medien,
und Stefan Reuß,
Landrat des Wer-
ra-Meißner-Krei-
ses.  Foto: privat

WEISSENBORN. Eine Infor-
mationsveranstaltung des Si-
cherheitsbeauftragten für Se-
nioren der Gemeinde Weißen-
born, Rainer Schmidt, findet
am Dienstag, 18. Oktober,
statt. Los geht es um 16.30 Uhr
im Dorfgemeinschaftshaus in
Weißenborn. Unterstützt wird
Rainer Schmidt von Jörg
Künstler, Pressesprecher der
Polizeidirektion in Eschwege.

Behandelt werden sollen
folgende Themen: die Sicher-
heit im Alltag, interkulturelle
Kompetenz, Verkehrspräven-
tion, Internet und neue Me-
dien sowie der Opferschutz.
Im Speziellen wird hier auf
den Enkeltrick eingegangen.
(esp)

Sicherheit der
Senioren steht
im Fokus

SONTRA. Der 70-köpfige Ado-
nia-Projektchor und seine
Band führen das Musical „Pe-
trus – der Jünger“ am Samstag,
29. Oktober, um 18.30 Uhr im
Bürgerhaus Sontra auf. Auch
einige Jugendliche aus der Re-
gion mischen mit. Veranstal-
ter sind die Jugendorganisati-
on Adonia und die evangeli-
sche Allianz Eschwege.

Die 34 Adonia-Chöre treten
deutschlandweit in diesem
Jahr 136-mal mit dem Stück
auf. Alma Stöhr von der evan-
gelischen Allianz Eschwege
sagt: „Schon im Vorjahr bestä-
tigte ein begeistertes Publi-
kum von rund 400 Personen
das Produkt harter Ferienar-
beit der Jugendlichen.“ (flk)

www.adonia.de

Adonia-Chor
am 29. Oktober
in Sontra

Rufen Sie an:
01 37 / 8 00 28 25

GLÜCKSTELEFON


